
Binnenvertriebene

Flüchtlinge im Juni 2008

Barrieren gegen illegale Einwanderung: 
Zäune, Mauern, Militär- und Polizeikontrollen, 
elektronische und Infrarotüberwachung 6 000 000
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50 000–70 000

20 000 und weniger

Siehe auch Kar ten auf Sei te 17,  111  und 170 /17 1

Herkunfts- und Transitländer, mit denen 
die EU Rücknahmeabkommen und polizeiliche 
Zusammenarbeit vereinbart hat
Zwischen 1993 und 2009 durch Ertrinken, 
Unterkühlung oder Erschöpfung ums Leben 
gekommene Flüchtlinge (Mindestzahl)  
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( Fr. )

Quellen: UNHCR, IDMC, USCRI, Schwedische Entwicklungsagentur, nigerianische Regierung, Migrinter, Migreurop, United against Racism.
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